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Lugano 3 Dezember
ſich auf Resna zurückzieht Berl Lok AnzRückzug der engliſch franzöſiſchen Truppen

Vierverbandsgeſandten mit Skuludis über
die Abgrenzung einer Operations
zone für die Franzoſen und Engländer

Berl Lok Anz

S Lyon 3 Dezember Dem Novelliſte zufolge zieht
ch das engliſch franzöſiſche Landungskorps auf Salo
niki zurück da die italieniſchen Truppen jetzt nicht mehr
rechtzeitig eintreffen können um dem Landungskorps
der Verbündeten Hilfe zu bringen

Der Temps erklärt daß nur eine ſchnelle einheit
liche Aktion aller Verbündeten die Lage auf dem Balkan
noch zu Gunſten des Vierverbandes wenden könne

Mvßregeln gegen Griechenland in

Ausſicht

Lungans Dezember Secolo teilt mit daßgeſtern in der iaienlichen Kammer eine Unterredung

iſchen Salandra und Sonnino ſtattfand deren Gegen
ſtand ein zwiſchen den Mächten ſtattgehabter Mei
nungsaustauſch über Maßregeln ſei die gegenüber
Griechenland ergriffen werden ſollen das die ver

zur Sicherung der Operationsbaſis
zu geſtehen wolle

Berl Lok Anz

der drut der Entente uuf Scletrnan

langten Garantien
nicht vorbehaltlos

Sofia Dezember Zu den letzten Verhandlungendie zwiſchen Griechenland und der Entente ſtattgeſunder

haben erfahre ich von informierter diplomatiſcher Seit
folgendes Die letzten Tage haben unſtreitig eine ge
wiſſe Aufklärung der Lage gebracht Unter dem Druckder Verhältniſſe hat ſich Griechenland genötigt r

der Entente die Beſetzung aller Bahnlinienin griechiſch Mazedonien alſo nicht nur der n Sa

niki Gewagheli ſondern auch der Strecke Salonik
Saloniki Otſchibar zu geſtatten FernerMonaſtir und

r mrichar 16 vor Vochrihſr 12 dis 14 dezw Ebidervan
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Halle Freitag den 3 Dezember

Falls die Entente in der Anwendung halber Maß
nahmen wie bisher fortfahre übernehme ſie eine ſchwere

Berantwortung gegen ſich und die Serben die das
Recht auf die Hilfe der Verbündeten zu rechnen bereits
teuer genug bezahlt haben

Genf 3 Dezember General Sarrails
geſtrige Depeſche veranlaßte Briand und
Gallieni ſich zu Poincaré ins Elyſée zu

wird ſich Griechenland auch auf Wunſch Frankreichs
und Englands noch freier Verfügung über die griechi
ſchen Häfen in der Aegäis alſo nicht nur Saloniki ſonnicht widerfeten können Damit iſt

Entente die Griechenland gewiß Go
dern auch Kavalla
den Mächten der
rantien daſür gaben daß es nach Beendigung des
Krieges wieder in den unzweifelhaften
Beſitz dieſer Gebiete gelangen ſoll Griechiſch Maze
donien ſozuſagen als Kriegsthegater überlaſſen

ter Entwaffnung der von Serbien auf griechiſches
ibertretenden engliſch franzöſiſchen Truppen

ſein

Von ein
Hebiet
kann alſo unter dieſen Umſtänden nicht die Rede
und auch von einer geplanten Demobiliſierung böchſtens
inſofern als dieſe Truppen dadurch in ihrer Be
wegungsfreiheit etwas eingeſchränkt ſind da wie es
ſcheint gewiſſe Grenzen dieſes künftigen Kriegstheaters
ſeſtgelegt worden ſind Dagegen kann aber Griechen
land nicht gezwungen werden ſeine Neu
tralität aufzugeben d h die Mächte der
Entente können nicht verlangen daß ganz Griechenland
ſich mit bewaffneter Hand verteidige und ſich der Ver
folgung durch die Truppen der Zentralmächte auf grie
chiſches Gebiet widerſetzt das die Ententemächte ſelbſt
zum Kriegstheater gemacht haben Berl Tabl

begeben Die Pariſer Redaktionen wurden
dringend erſucht die italieniſche Meldung
vom bevorſtehenden Rückzuge der franzöſiſch
engliſchen Truppen auf griechiſches Gebiet
nicht aufzunehmen Jn der parlamenta
riſchen Armeekommiſſion verſicherte man

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218

es beſtehe Ausſicht daß ſich die Athener

Maßregeln gegen Griechenlund und Griechenland
Griechenlands Gegentrümpfe

Amſterdam 3 Dezember Der Nienwe Rotter
damſche Courant meldet aus Sofia Die Haltung
Griechenlands gegenüber der Verlehnung ſeiner Neu
tralität durch die Ententemächte wird genan dargelegt
werden ſobald die Zenktralmächte mit ihren Maßnahmen
fertig ſein werden die ſie jetzt planen um Griechen

land im Falle der Not kräftig zu unterſtützen Griechen

land wird dann von der Entente die Zurückziehung der
Truppen aus dem griechiſchen Gebiet verlangen und
falls das nicht geſchieht die Truppen eutwaffnen Die
Drohung der Ententemächte mit einer Blockade oder
gar mit einer Beſchießung wird von der Regierung und
dem ruhig urteilenden Publikum nicht ernſt ge
nommen da Griechenland in einem derartigen Falle
ſofort Repreſſalien gegen die Expeditionstruppen
der Entente ergreifen würde Sie könnte dieſen jede
Zufuhr abſchneiden um auf dieſe Weiſe zu verhindern
daß der Rückzug auf griechiſches Gebiet erfolgt Die
Expeditionstrupven der Entente wären alsdann gänz
licher Vernichtung ausgeſetzt und es könnte zur Ge

fengennahme der Ententetruppen kommen B

1353 423 Haupt

Das geräumte Monagſtir
Magrini telegraphiert unter dem 2 aus Florina daß die ſerbiſche Armee ſoeben Monaſtir verlaſſen habe und

einigen würden

Griechiſche Verhardinger mit den

zentralmächten

Budapeſt Dezember Nach einer Vilagmeldung
aus Athen ſpricht man in Kreiſen der dortigen italieni
ſchen Geſandtſchaft von endgültigen Vereinbarungen
wiſchen den Zentralmächten und der Türkei mit Grie

chenland Danach wurde Griechenland ſämtliche
ägäiſchen Jnſeln mit Rhodos eine Grenzberichtigung
längs der Bahnlinie Saloniki Uesküb und ganz Süd
albanien verſprochen Auch ſei die griechiſche Regie
rung in die Lage verſetzt worden das Gelingen oder
Mißlingen der 40 Milliardenanleihe bei den
Ententemächten ohne Beunruhigung zu verfolgen Dem
gegenüber habe es die griechiſche Regierung über
nommen gewiſſen Forderungen der Ententemächte
keinesfalls nachz ugeben Die ntralmächte ſtellten
jedoch keinen Termin wann Griechenl and dieſes denbetreffenden Mächten nitteilen ſolle Seit den letzten

Verhandlungen Englands und Frankreichs mit Griechen
machte Venizelos abermals Verſuche vor den

König zu gelangen Er verſuchte ſogar durch Skuludis
eine Audienz zu erwirken Der König blieb jedoch
unne achgiebig Venizelos nicht mehr vorzulaſſen Aus
Saloniki wird ferner gedrahtet die Anzeichen verdichten

die engliſche Leitung das Balkanunternehmen
aufgibt Berl Lok Anz

land

ſich a
endanltig

Britiſche Schiffsverluſte im November
Amſterdam 3 Dezember Das engliſche Handelsamt gibt folgende Schiffsverluſte im Monat November bekannt 35 Segelſchiffe und 53 Dampfer gingen ver

loren Von den Dampfern wurdeu 20 von deutſchen Kriegsſchiffen verſenkt 10 verunglückten durch Minen 315 Perſonen gingen mit dem Dampfer Ramaſan unter und

167 mit dem Dampfer Marquette

der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 3 De
ember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwei feindliche Monitore beſchoſſen wirkungslos die

Gegend von Weſtende
Südlich von Lombartzyde bei Nieuport wurde

ein franzöſiſcher Poſten überraſcht einige Gefangene
fielen in unſere Hand

Jm übrigen zeigte die Gefechtstätigkeit an der Front
keine Veränderung gegen die vorhergehenden Tage

e Weſtlich von Roye mußte ein franzöſiſcher Doppel
decker im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze landen Die

Jnſaſſen zwei Offiziere wurden gefangen genommen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatzz

Auf dem größten Teil der Front hat ſich nichts von
Bedeutung ereignet

Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen
überfielen unſere Truppen bei Podezerowicze am Styr
ördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny eine vor

zgeſchobene ruſſiſche Abteilung und nahmen 66 Mann
gefangen

Berl Tagebl

Balkan Kriegsſchauplatz
Jm Gebirge ſüdweſtlich von Mitrovica ſpielen

ſich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Ab
teilungen ab Dabei wurden geſtern über 1200 Serben
gefangen genommen

berſte Heeresleitung

Kömg Peter Kluge

Budapeſt 2 Dezember König Peter richtete wie
A Villag meldet vor dem Verlaſſen des ſerbiſchen
Bodens ein Telegramm an den Zaren Gleichzeitig
ſchickte er ihm auch ein Stückchen Erde und ſchrieb dazu

Serbien war Rußland gegenüber ſtets treu er
geben Es opferte mehr Kräfte als es vermochte
und vergoß ſein Blut Jetzt als alter Mann muß
ich mein Land verlaſſen ein Land deſſen Verderben
die ſchlechten Berater des Zaren herbeiführten
Einer Salonikier Meldung griechiſcher Blätter zu

folge telegraphierte der Zar an den ſerbiſchen Miniſter
präſidenten Paſchitſch Rußland werde nicht dulden
daß Serbien verſchwinde und ſeine Selbſtändigkeit ein

e e e h

büße Der Plan einer Aktion zur Serbiens
durch Rußland ſei bereits feſtgelegtRe ruſſiſche Altlon gegen allen

verſchoben

Bukareſt 2 Dezember Wie dem Blatte Drep
taten aus Odeſſa gemeldet wird laſſen alle Anzeichen
darauf ſchließen daß die ruſſiſche Armeeleitung ihre
Aktion gegen die Bulgaren bis zum Frühjahr ver
ſchoben hat

Obgleich an der beſſarabiſchen Front relative Ruhe

herrſcht werden von der ruſſiſchen ſüdbeſſarabiſchen
Grenzfront große Truppenkörper nach Norden trans
portiert B
Engliſche veſorgniſſe über die Haltung

Rumäniens
Rotterdam 3

s Daily Chronicle telegraphiert ſeinem Blatte aus
Athen Jch erfahre daß die Zentralmächte ihre Vor
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Dezember Der Korrefſpondent l l che L t

ſtellungen erneut haben und jetzt auf Rumänien einen
Druck ausüben damit es ſeine Neutralität zu gunſten
Bulgariens aufgäbe Anſcheinend haben dieſe Ver
ſuche einigen Erfolg gehabt denn obwohl Bratiaun
wiederholt verſichert daß Rumänien neutral blei
ben wird herrſchte geſtern in den hieſigen neutrale
Kreiſen der Eindruck vor daß ſich demnächſt ein neuer
Geiſt der Entente entgegenſtellen dürfte Berl Tabl

Der tärliſche Sieg über die Engländer

iſt wegen
Schatt el

beden

Dezember Die Stadt
über

Konſtantinopel

des neuen Steges die Engländer

handelt ſich um

v Ditendes Verfolgungsgefecht Die

am

Irab feſtlich beflaggt Es ein
Engländer ſind in

der Flucht etwa hundert Kilometer geflohen
Bei Demoraliſierung der eng

die ſich noch deut
m Rückzug trat eine ſtarke

liſchen und indiſchen Truppen zutage

igte als einige bisher paſſiv gebliebene arabiſche

Stämme in den Flankenkampf gegen die Engländer ein

griffen B Z
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der Krieg in den 6chutgebieten
neber die Kriegslage in Kamerun erfahren

wir n
Der Norden und Nordweſten

Die von dem Hauptmann v Raben geführte 3 Kom
gnie hält ſich noch in der befeſtigten Stellung bei

Die Belagerer etwa zwei Kompagnien hatten
ſo blutige Verluſte erlitten daß ſie fortan von weiteren
Sturmverſuchen abſahen

Vor Garua hatten ſich am 14 Januar d J eng
liſche und franzöſiſche Truppen vereinigt und bei Bogele
und Tongo feſte Lager bezogen Es gelang Hauptmann
Frhr v Crailsheim dem Führer der eingeſchloſſenen
un unbemerkt Garug zu verlaſſen und gegen den
engliſchen Etappenort Gurin vor zuſtoßen Am 29 April
erf lgte der Angr

rhr v

riff auf Gurin Der Platz war jedochon den Eng glände rn zu einem feſten Bollwerk aus
gebaut das den notgernn gen ohne hinreichende Artillerievorbereitung ernommenen Sturmverſuchen
trotzte Hauptmann v Crailshein kehrte unbeläſtigt

dom Feinde nach Garug zurück
Im 31 Mai begann die Beſchießung von Garua

durch ſchwere engliſche Artillerie die auf dem Benue
heraufgeſchafft war Die wenigen in Garua befind
lichen 6 Zentimeter Gebirgsgeſchütze vermochten das
ſchw feindliche Artilleriefeuer nicht wirkſam zu er

d dach mehrtägiger Beſchießung waren daher
Befeſtigungen zerſtört Nur einem Teil der far

en Soldaten gelang der Rückzug auf Ngaundere Eine
große Anzahl ertrank oder f Der Reſt mußte in die
zerſchoſſenen Werke zurückkehren Nach abe rmali ger
deftigſter Beſchießung wurde in Garuag am 10 Juni die
weiße Flagge gehißt Die noch vorhande enen Krie ges
beſtände und Munition waren nach Möglichkeit zer
ſtört 37 Europäer gerieten in Kriegsgefangenſchaft
Der Gegner beließ den Offizieren den Degen

Die durch den Fall von Garug freigewordenen feind
lichen Streitkräfte traten auf den von Garua nach
Ngaundere und Ke a führenden u ſtraßen den
Vormarſch nach S an Jn Nagaundere befand ſichnur eine ſchwache Beſatzung die die Elodt nicht zu

halten vermoch lm 27 Juni wurde daher Ngaun
re ger 8 Juli wurde das etwa 100 Kilo

meter weſtlich Ngaundere an der nach Banvo führenden
Straße gen r ſchwach beſetzte Dorf Tingere
überraſchend et vei dlichen Kompagnien an
gegriffen und erobert
Die auf der Straße Garua Kontſcha vorrückenden
feindlichen Streitkräfte waren am 25 Juni vor Kont
ſcha erſchienen gen die weit ſtärkeren feindlichen
Truppen vermochte indeſſen die ſchwache deutſche Be
ſatzung Kontſcha nicht zu halten Ueber die laut eng
liſchen Nachrichten am 24 Oktober erfolgte Einnahme
von Banyvo fehlen nähere Nachrichten

Auch die Beſtätigung der feindlichen Meldung von
der Beſetzung von Bamenda durch engliſche Truppen
am 22 Oktober 1915 liegt noch nicht vor Feindliche
Vorſtöße Er Mai und Anfang Juni auf unſere
Stellungen bei Mbo und Bana wurden unter empfind
lichen Serluſten des Angreifers zurückgewieſen

Jabaſſi wurde im Juli geräumt
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Die bulgariſchen Pringen Boris und Kyrig mit ihrem Stabe

ſeien rer dieſe Meldungen zu dann ſtänden die
feindlichen Truppen wieder am Rande des Plateaus
wie zu Anfang Mai falls ſie nicht inzwiſchen wieder
zurückgeworfen ſind Am 19 Juli traten ſtarke fran
söſiſche Kräfte mit Artillerie und Maſchinengewehren
abermals den Vormarſch auf der Ambanſtraße an Am
3 zug wurden ſie am Berge Ekob geſchlagen und
zum uge gezwungen Lazarettinſpektor Staeckfand in dieſem Gefechte den Heldentod

Der Süden
Jn dem am Spaniſch Muni angrenzenden Teile

Südkameruns hatten im April dieſes Jahres die Fran
zoſen mit zwei Kompagnien die von uns geräumte
Station Ojem und mit drei bis vier Kompagnien eine

Kye zurück Die Linie des Ntem und Kye wird von
unſeren Truppen gehalten

Jm Bezirk Ngara Binſam iſt Minkebe vom Feinde
ſtark befeſtigt und mit etwa 300 Gewehren beſetzt Einevon hier auf Akoafim vor gehende ſtarke fei ndliche Ab
teilung wurde am 9 April bei Bomenkolo empfindlich
geſchlagen

Jm Juni unternahm Hauptmann Liebe von Akoafim
mit einer Kompagnie eine Erkundung gegen Miſſum
Miſſum Anfang Juli ſtieß er über Alade Makei
etwa 90 Kilometer nordöſtlich Akoafim auf Lomie vor

das am 25 Juni von franzöſiſchen und belgiſchen Trup
pen beſetzt war Die deutſche Abteilung drang bis in
die Nähe von Lomie vor mußte ſodann aber vor
licher Uebermacht auf den Djah zurückweichen

feind

ſtand unſerer die Kolio Linie öſtlich Aſſobam haltenden
Truppen zu brechen

Die feindlichen Hauptkräfte waren auf der von Mo
lundu über Ngato Beſam führenden Straße angeſetzt
Nach heftigen Kämpfen hatte Ende März der franzöſiſc
Oberſtleutnant Hutin Naato beſetzt Nur 12 Kilomete
weſtlich des Ortes ſtieß er bereits auf die von unſerer
Truppen vorbereitete Stellung am Moneſſem Fluf
Erſt am 13 Mai räumten die deutſchen Truppen die
Stellung traten dem Feinde aber etwa 20 Kilomet
weſtlich am Monſo bereits erneut entgegen Heftig
verluſtreiche Kämpfe entbrannten um dieſe Stellung
die ſchließlich vom Gegner eingeſchloſſen wurde Einer
Teil der Beſatzung gelang am 31 Mai der Durchbrug
durch die feindlichen Linien der Reſt darunter neu
Europäer mußte ſich am nächſten Tage ergeben

Jn einer Stellung am Moanjo Bach etwa 25 Kil
meter ſüdöſtlich Beſam wurde noch einmal verſtfeindlichen V Vormarſch auf Lomie aufzuhalten 9 Rachde

auch dieſe Stellung geräumt werden mußte wurd
wenige Tage darauf auch Beſam und Aſſobam und a
25 Juni ſchließlich Lomie nach völliger Zerſtörung de
Feinde überlaſſen Am 10 Juli iſt dieſer Poſten vo
Feinde beſetzt worden Auch am Nordufer des Dſck
bei Ebal vermochten ſich unſere Truppen nicht
zu halten

Der Oſten
erſten Monaten dieſes Jahres war es

Oſtabteilung unter Hauptmann Eymael gelungen de
bereits bis Bertug vorgedrungenen Gegner trotz ſein
erheblichen Uebermacht über den Kadei zurückzuwerf
Nach Eintreffen von Verſtärkungen über chritten
Juni die Franzoſen den Kadei

Jn den

nahmen am 23 JGadji und drängten ſchließlich die deutſchen Trupp
in die allgemeine Linie Tſchetſchari 5 Bertua Nija

Boki eſſe ſetwa 15 Kilometer öſtlich Agangela zur
Anfang Juli fanden Geplänkel am Dume zwiſch
Ndungo und Niaſſi ſtatt ein Vorſtoß auf der Str
Beri Bertug wurde zurückgewieſen

Bei Gadji wurde der Feind geworfen Am 26
wurde Tſchetſchari vom Feinde beſetzt doch koſtete
der Erfolg zwei Europäer 35 farbige Soldaten wä
rend unſere Verluſte nur aus einem ſchwerve rwundet
Europäer vier ſchwer und fünf leichtverwundet
farbigen Soldaten beſtanden Am 20 und 21 J
fanden erbitterte Kämpfe um die Stellung am Nſin
Fl luß öſtlich Buerta ſtatt Hauptmann v ieſen fain ihnen den Heldentod Unſeren auf Buerts zuri

gehenden Truppen folgten unmittelbar ſtarke feindli
Kräfte denen am 22 abends der Ort überlaſſen wer
mußte Auch die Dume Station wurde von den d
ſchen Truppen zerſtört und geräumt Eine Aufnah
ſtellung bei Sibita auf dem rechten Dume Ufer ſiche
den Abmarſch auf der Straße nach Abong Mbang T
Rückzug erfolgte unter fortgeſetzten Kämpfen mit de
hart nachdrängenden Gegner weshalb auch Abon
Mbang von unſeren Truppen nicht gehalten werdekonnte vielmehr in der Nacht vom 28 zum 29 J
zerſtört und geräumt werden muß Ein am Nachmittag des 29 Juli unternommener Gegenangrif
brachte den Ort nur für einige Stunden wieder

Nur Früh MourrchierrGeneral Neidenow Aosf e Jder neue bulgariſche Kriegsminiſter r 22 Profeſſor Gabriel von Max Herz 00 V o s e e
Das Küſtenp u n er befeſtigte Stellung bei Aſſok am Nje beſetzt Jnzwiſchen Der Südoſten Lunte er e R tr en t

Schwp lag ber orla a Edea war weiterhin der wurden die Franzoſen durch engliſche Truppen verſtärkt uppe t ar no Linga erfolgt z frngliſche und r gſter Kä im Am 14 April hatten Vor erheblicher feindlicher Uebermacht mußten nun die Auf drei Straßen waren gegen i ſtarke fran All dieſe hartnäckigen Kämpfe ſind ein Beweis füz di zöſiſch uppen die Uebergänge über deutſchen Truppen bis zum Ntem zurückweichen Nur zöſiſche und belgiſche Streitkräfte angeſetzt Die auf den unbeugſamen Willen der Verteidiger Kamerun
t ung cm und ſich am Oſtufer am wurde gehalten Am 23 Juni umſchloſſen feind dem linken Flügel vorgehende feindliche Kolonne benutzte durchzuhalten bis zum äußerſten

e Stellung am Ndupe Fluß wurde liche Truppen den Ort Nachdem in der Nacht vom die Straße SnanteEta Ngoida Vor ihr mußte die an Abgeſchloſſen 20 November 1915
d e tampfe von Anſeren Truppen geräumt 16 zum 17 Juli die in Bitam eingeſchloſſene deutſche Zahl weit unterlegene Abteilung des Hauptmanns
Die Eng ander folgten zunächſt bis zum Molla dlus Abteilung die feindliche Stellung durchbrochen hatte Henner zunächſt auf Ngoida zurückweichen Nach Ein

zoberten Wumk bie ind Uebergang und zu den bei Uebang befindlichen deutſchen Haupt treffen der vom Hauptmann von der Marwizt heran Kriegsallerlei
liſchen Truba e ſeitig r datem von eng truppen geſtoßen war wurden dieſe am 19 Juli von geführten Verſtärkung griffen die deutſchen KompagnienNuch tie ar beſetzt ſtarken feindlichen Kräften angegriffen Glei chzeit ig bei Kudong den Gegner an und fügten ihm in mehr Kriegsfolgen in der Schweiz

z ch die der Mittellandbahn vorgehenden an überſchritten feindliche r den Kye und zwangen tägigen Gefechten derartige Verluſte zu daß ſein Vor Der Krieg laſtet jchwer anf der ſchweigeriſcheng u re Jrängten unſe Abt un nach Oſten unſere bei Akonanji ſtehende 2 lbteilung nach Norden bis marſch völlig ins Stocken kam Auch die auf dem rech alen irt an e on u e Merier der
g men ode Sende na verl uſtreichem an den Ntem zurückzuweichen Ein Gegenſtoß der ten Flügel r Jukaduma über Aſſobam auf Lomi d an raj Gle r n legtn Efeig gen am W e Ra e m deutſchen Truppen warf den Gegner jedoch wieder über vorgehende feindl iche Gruppe vermochte nicht den Wider Ihr ar e v n z ichaewicht r

on den ndpunkt der Mittel ahn etzt zehnt ſind die Ausgabe m 619 unaht d J R r 03ihte t gen tige Uebermacht die Einnahmen aber bloß um 6l Proz geſtiegenTruppen des Na iere Haedicke und dert Lingendez T daß in mehreren Finanzjahren Defizite entſtanden n
Schloſſer Unterſt Am Mat ſtieß Feld M Jahr 1913 ein ſolches von 5,35 Millionen Frank Twebel Mellenthi nngchſt allerdings erfolglos von e erſten Kriegsmonate nun haben die Finanzlage deTiema Lorn am 9 en S erole Geruu o Bundes völlig erſchüttert Das Jahr 1914 ſchließt meorn am Njong gegen So Dibanga vor Doch a undes g erals wenige Tage deräuf Hauptmann Schloſſer über einem Defizit von 225 Millionen ab und für das Jah
Je zuf Bidjoka zur Verei nigung mit Feldwebel 1915 wird gar ein Defizit von 40 Millionen erwarteMellenthin vorging onnte er d Abmarſch der Fran Sämtliche Einnahmequellen weiſen Rückgängeoſen nach Nord eſtſte llen e Mittellandbahn war vor allem die Zollerträge deren Ausfall 1914 238 Progeräumt Bidjoka und Eſfeka vnr den von den deutſchen betrug Jn den erſten ſieben Monaten 1915 ergab ſidTruppen wieder beſetzt eine Mindereinnahme von 29 Proz Da die AusgabeFaſt zu gleicher Zeit erſchien in der linken Flanke ſich gleich bleiben oder nur wenig eingeſchränkt ger
e er Engländer der Hauptmann Adamest Können ſo n W für e i en Wichen Trans du überfiel er en a d falls der Krieg nihen Lrans ind erbeute tdarunter 300 Laſten Verpfle cng echten ben Bei dieſer Rechnung ſind die Mobiliſationskoſten18 bis 26 ni fügte er en Engländern ſchweren n e och gar nicht berückſichtigt Dieſe ſollen ſich au
Schaden zu kö C Million pro Tag einen und Meiner lleiteWährend ſo indlichen zur Aufnahme von 311 Millionen Mobiliſationsanleihvurden DHachie e dent un Vened d gezwungen Man darf wohl annehmen daß die Mobigriff ang In ſchweren Gefechten vom 13 bis liſationsſchuld bis auf 400 Millionen vielleicht nogJun r ſchen und framzsſtſchen Trun höher ſteigen werde während die Bundesſchuld Endden t v 1913 bloß 146 Millionen betrug Durch die Mobilin zurück Ein Anfang Juli mit ten fationsanleihen wird ſie ſich uun vervierfächene ebe ausgeführter feindlicher Gegen ſations anleihen wird ſte ſicht un ve e Korwartsate ar Anſere Truppen zunächſt zurück doch ei u ich der jeind in d r neugewonnenen S Stellung Ueber AnnunzioKel e gen n Aue tn r ſchreibt der amerikaniſche Architekt Whitney Warrerher auf r a der nach Jtalien gereiſt iſt wie folgt Jch wohnte brdoſten über Hägba auf Biſek bi Bis geführter
ergebnislde englander endete nach anfänglichem Erfolg

men De
M l prun 20 J ali beſehten feindliche Truppen Nkonga27 Juli erfolgte henn ein umfaſſender Angriff

u le unchen Tr beſetzte NdupeStellung Vier Stür
dann zwang drohende ahr de
zz an den Mbila Fluß Bereits am 26
er Gegner den Ndupe wieder und ging

zurück

Kürzlich berichtete aliſdtungen daf Ende Oktober

J e und die Eifvon engliſchen

nſere Truppen zurück

Rück
Juli räumte

an den Ngwel

franzöſiſche ZeiWumbiago an der Straße
enbahnſtationen Bidjoka unddes franzöſiſchen Truppen beſetzt

und

an merſerbiſche n Heeres Es kann ni
das z ſerbiſche Königreich mit 2 usnahme

von ländern und da z S ſich im Be

verzweifelter wird e Lage der Reſte des
eleugnet werden daß

des kleinen
ranzoſen beſetzten Stückchens in

v der Verbündeten befinden
noch be Reſte der ſerbiſchencmee wird

P 9 h montene gr Bre u
weitere fluchtartige Rückzug über die albaniſchen und
montenegriniſchen Grenzen
die Serben Entgegenkommen und Hilfe nicht zu erwar
ten von den Montene rinern letztere ebenfalls nicht da
es ihnen ſelbſt vielfach am Notwendigſten fehlt Uebri
gens ſind die verſchneiten und glatten Gebirgspfade fü

etwas anderes übrig bleiben als der das geſchlagene Heer kaum zu paſſieren

Von den Albaniern hab en

Daniellis und dort tr af ich Annunzio der ſich grofDinde gab mir alles zu erklären und mir die Pſyche

logie des italieniſchen Volkes zu beſchreiben Da
Wunder Jtaliens iſt dem Wunder Frankreichs ebenbür
tig ſagte er und deshalb iſt das Volk das ſonſt
erregt iſt ſo ruhig geworden s iſt die Wiedergebudes Volkes im heiligſten Sinne Höchſt komiſch wirkt

auf mich die Beſchreibung die Annunzio von ſeinen
Triumphzug durch Rom nach ſeiner großen Rede gak

Annunzio hatte die Worte geſprochen die notwendi
waren um das Meer zu bewegen urd um das Gebiro
erzittern zu machen Aber wie er mir weiter erzählt
wurde er ſo begeiſtert hochgehoben daß ihm ſein Bei
erſtaucht wurde und er tagelang danach

Ein verrückter Menſch dieſer Annunzio
liegen mußte
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